
HERZLICH WILLKOMMEN!

Seehaus e.V.

Opferhilfe – Straffälligenhilfe – Prävention



Wiederherstellende Gerechtigkeit

Restorative Justice

Grundlagen



Seehaus Leipzig – im gerade erst entstehenden „Neuseenland“:
Hier werden neue Perspektiven entwickelt.

Aus.Blick!



Seehaus Leonberg – an der historischen Solitude-Rennstrecke:
Hier wurde und hier wird Geschichte geschrieben.

Über.Blick!



Rück.Blick: was war hier los?

Solitude-Rennen: Formel 1, Welt-, Europa und Deutsche Meisterschaftsläufe 



Rück.Blick: was ist geschehen?

Hans Baltisberger, Solitude-Rennen zur Deutschen Meisterschaft 1951 



Rück.Blick: was ist geschehen?

§§ 249 I, 250 II Nr. 1 StGB – Schwerer Raub einer Handtasche 



» Was „geschieht“ durch die Straftat in der Gesellschaft?

» Was wird das Opfer – vielleicht „für immer“ – hinter sich 

„herschleppen“? Was kann nicht mehr „ungeschehen 

gemacht“ werden?

» Welche Geschichte bringt der Täter mit? Welches 

„Geschehen“ in Familie und Umfeld prägte ihn?

» „Nah dran am Geschehen“: Wie reagiert „Gesellschaft“ – 

zwischen Fernhalten, Sensationsgier und Betroffenheit?

» Wie gehen „wir“ mit Straftaten, Opfern und Tätern um?

Fragen zur Straftat



Ein.Blick: wie stehen wir dazu?

Wie stehen wir als Gesellschaft zu denen, die „betroffen“ sind?



Seehaus Leonberg (Baden-Württemberg); Gründung 2003

Was ist Restorative Justice ?

„Restorative Justice“ ist ein Prozess, 

der die von einer konkreten Tat Betroffenen 

weitestgehend beteiligt und 

der gemeinsam 

Schäden, Bedürfnisse und Verpflichtungen 

benennt und behandelt, 

um zu heilen und 

die Dinge, so weit wie möglich, 

in Ordnung zu bringen.

(Howard Zehr 2008) 



» Wie reagiert Gesellschaft?

Das „Fenster der Sozialdisziplin“
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„Wir TUN NICHTS – weil 
nichts veranlasst ist.“

„Laissez faire!“

un-verantwortlich

„Wir TUN den Betroffenen 
ETWAS AN.“

Bestrafende Praxis

autoritär / punitiv

„Wir TUN es zusammen  
MIT den Betroffenen.“

Restorative Praxis

berechtigend / verbindlich

„Wir TUN alles FÜR die 
Betroffenen.“

„Soziale Fürsorge“

paternalistisch

Grundlage: Ted Wachtel, „Defining Restorative“, IIRP Int.

Institute for Restorative Practises, Bethlehem PA, 2016



Seehaus Leonberg (Baden-Württemberg); Gründung 2003

Warum „Restorative Justice“?

„Zum einen sehen wir die Vernachlässigung 
der Opfer und die Traumatisierung bzw. Re-
Traumatisierung, die sie im Rahmen des 
Justizverfahrens häufig erleben.

Wir sind andererseits davon überzeugt, dass 
Straftäter tiefgreifende Verleugnungsprozesse 
erleben und dass das Rechtssystem und die 
Erfahrungen im Gefängnis diese 
Verleugnungsmechanismen eher verstärken.
Wir wollen (…) ihnen helfen, zu verstehen, 
dass sie für ihre Taten Verantwortung 
übernehmen müssen.“



Seehaus Leonberg (Baden-Württemberg); Gründung 2003

Warum „Restorative Justice“?

„Und drittens geht es um die Auswirkungen auf 
die Gemeinschaft und ihre Einbeziehung. 

Wir sind der Meinung, dass die Gemeinschaft 
oft Opfer ist. Und dass ihre Bedürfnisse 
genauso wie die der einzelnen Opfer 
berücksichtigt werden müssen. Dass sie aber 
auch in diesen Prozess einbezogen werden, 
dass sie sich ihrer Verantwortung stellen muss.“

(Howard Zehr, 

„the grandfather of restorative justice“: 

Begründer der Restorative-Justice-Bewegung in den 

USA, Professor an der Eastern Mennonite University, 

Harrisonburg, VA 2010) 



Seehaus Leonberg (Baden-Württemberg); Gründung 2003

Definition von Restorative Justice

„Restorative Justice“ ist ein Prozess, 

der die von einer konkreten Tat Betroffenen 

weitestgehend beteiligt und 

der gemeinsam 

Schäden, Bedürfnisse und Verpflichtungen 

benennt und behandelt, 

um zu heilen und 

die Dinge, so weit wie möglich, 

in Ordnung zu bringen.

(Howard Zehr 2008) 



Seehaus Leonberg (Baden-Württemberg); Gründung 2003

Wird man fragen dürfen, 

wer „die Gerechtigkeit“, 

die Wiedergutmachung 

„mehr verdient“?

Die abstrakt geschädigte Gesellschaft 

die „im Namen des Volkes“ reagiert,

oder doch eher 

das konkret geschädigte Opfer,

das bestenfalls noch Zeuge sein darf? 



» Was hat die Straftat in der Gesellschaft bewirkt?

» Was erlebte das Opfer im Ermittlungs- und Strafverfahren? Wie 
geht es ihm „nach der Tat“? Wann ist das eigentlich?

» Welche Reaktion zeigt der Täter? Wie verhält er sich nach Ende 
des Strafvollzuges? Wie „re-sozialisiert“ ist er?

» Welche Aufwände hat die Gesellschaft betrieben – und was hat 
sie damit für den Rechtsfrieden erreicht?

» Wie „zufrieden“ sind „wir“ mit „dem System“, das wir selbst sind?

Fragen nach der Straftat



Seehaus Leonberg (Baden-Württemberg); Gründung 2003

Ziele von Restorative Justice

„Zerbrochenes“ wiederherstellen

» Zerbrochene Gesundheit

» Zerbrochene Unabhängigkeit

» Zerbrochene Integrität

» Zerbrochene Identität

» Zerbrochenes (Selbst-)Vertrauen

Vielleicht ein „Kintsugi-Effekt“: 

Auch Restorative Justice kann nichts 

ungeschehen machen. Aber sie kann die 

Folgen des Geschehens heilen.



„Restorative Justice-Dreieck“

Opfer Täter

Gesellschaft



„Restorative Justice“-“Dreieck“:

Jetziger Schwerpunkt der Aufmerksamkeit

Opfer Täter

Gesellschaft

Prozessuale 
Verarbeitung 
der Straftat 

und 
„Bestrafung“ 

des Täters



„Restorative Justice“-“Dreieck“:

„Verlagerter“ Schwerpunkt

Opfer Täter

Gesellschaft

Wahrnehmung und 
Bearbeitung der 

Bedürfnisse 
des Opfers 

und der 
             Gesellschaft



„Restorative Justice“-Zugang 

des Seehaus e.V.: ein Versuch

Auch die Angebote des 
Seehaus e.V. haben

 - noch - den Schwerpunkt 
beim Täter!  

Restorative Justice 
Elemente werden aber 
zunehmend integriert.



Restorative Justice Elemente in 

der Seehaus-Konzeption
Seehaus Leonberg und Leipzig als „Jugendstrafvollzug in freien 

Formen“ sind selbst keine „Restorative Justice Programme“, aber 

einige Restorative Justice Elemente sind in Seehaus-Angeboten 

bereits implementiert:

» Opferempathietraining

» Opfer und Täter im Gespräch

» Täter-Opfer-Ausgleich

» Begleitete gemeinnützige Arbeit

Vollständig RJ (tbd)?

Überwiegend RJ

Teilweise RJ

Teilweise RJ



Restorative Justice

voranbringen

» Restorative Justice Think Tank

» Seehaus Akademie

» Edition Seehaus [plus]

» Europäische Initiativen vernetzen 

» Symposium „Gerechtigkeit“ 2024

» Weiterentwicklung „Resoportal“

» Juristische Grundlagen legen



Restorative Justice

voranbringen

» Opferorientierung stärken
– Mediale Wahrnehmung von Straftaten diskutieren

– Opferangebote bekannter machen

– Opfer-(Informations-)Rechte stärken – Umsetzung der 
Empfehlung CM/Rec(2023)2 des Ministerkomitees des 

Europarates über Rechte, Dienste und die Unterstützung 

von Opfern von Straftaten vom 15. März 2023 anregen

– „Bedürfnissse“: Fachdiskussion über Schaden und 

Ersatz bei Opfern (Schockschaden-Rspr. des BGH: 

„pathologische Fassbarkeit“ bei Angehörigen / Hinter-

bliebenengeld 2017 / ‘affectionate damage’ in NL)

» Gemeinschaftsbeteiligung stärken
– Bevölkerung in Partizipationsmodelle einladen

– „Communities“ einbinden („circles“, „Konferenzen“)

• Stadtteile, (Jugend-)Ämter und Polizeireviere

• Schulen und Sportvereine als „Modelle“



Dies geschieht durch:

» Fort -und Weiterbildungen

» Tagesseminare

» Fachtage

» Abendveranstaltungen

Themen sind: Trauma, Seelsorge, Mentoring, 

Antigewalttrainer, Opferhilfe, Mediation, Lebenswelt 

Gefängnis, psychosozialer Prozessbegleiter,…

Seehaus-Akademie
Wir wollen Haupt- und Ehrenamtliche ausbilden und 
befähigen, Menschen die von Kriminalität betroffen sind, zu 
begleiten und zu stärken. Wiedergutmachung, Versöhnung 
und Wiederherstellung spielen hierbei eine zentrale Rolle.

23.-24.09.24 Symposium: Gerechtigkeit und 
Wiedergutmachung - Neue Impulse für 
Opferhilfe und Strafrecht der Zukunft



Edition Seehaus (Plus)
Resozialisierung – Opferschutz – Restorative Justice

HerausgeberInnen Edition Seehaus (Plus)

• Prof. Dr. Tillmann Bartsch, Kriminologisches Forschungsinstitut Niedersachsen (KFN) / Universität Tübingen

• Prof. Dr. Elisa Hoven, Universität Leipzig

• Bettina Limperg, Präsidentin des Bundesgerichtshofs (BGH)

• Prof. Dr. Bernd Maelicke, Leuphana Universität Lüneburg / DISW

• Tobias Merckle, Seehaus e.V.

Beirat Edition Seehaus (Plus)

• Ministerialdirektor Prof. Dr. Frank Arloth, Bayerisches Staatsministerium der Justiz

• Prof. Dr. Dirk Baier, ZHAW Zürich

• Claudia Christen-Schneider, Swiss RJ Forum

• Dr. Clivia von Dewitz, Justiz SH

• Martin Erismann, Universität Zürich (UZH)

• LRDin Katja Fritsche, JVA Adelsheim

• Dr. Christoph Gebhardt, ado – Arbeitskreis deutscher Opferhilfen

• Prof. Dr. Otmar Hagemann, Fachhochschule Kiel

• Dr. Walter Hammerschick, IRKS Wien

• Prof. Dr. Katrin Hoeffler, Universität Leipzig/Georg-August Universität Göttingen

• Prof. Dr. Johannes Kasper, Universität Augsburg

• Dr. Dr. h.c. Michael Kilchling, Max-Planck-Institut zur Erforschung von Kriminalität, Sicherheit und Recht, Freiburg  (MPI 
Freiburg)

• Angelika Lang, Katholische Gefängnisseelsorge Dresden

• René Müller, Bund der Strafvollzugsbediensteten

• Birgit Pfitzenmaier, Baden-Württemberg Stiftung

• Annette Ramelsberger, Süddeutsche Zeitung

• Staatsrat Dr. Holger Schatz, Justizverwaltung Hamburg

• Bianca Shah, AWO – Anlaufstelle für straffällig gewordene Frauen

• Prof. Dr. Bernd Rüdeger Sonnen

• LOStAin Dr. Beate Weick, Generalstaatsanwaltschaft Stuttgart

• StS Mathias Weilandt, Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung

• Daniel Wolter, DBH/BAG-S

https://kfn.de/kfn/institut/wissenschaftlerinnen/prof-dr-tillmann-bartsch/
https://www.jura.uni-leipzig.de/professur-prof-dr-hoven
https://www.bundesgerichtshof.de/DE/DasGericht/Praesidenten/Limperg/limperg_node.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Bernd_Maelicke
https://seehaus-ev.de/sh/tobias-merckle/
https://www.justiz.bayern.de/ministerium/amtschef/
https://www.zhaw.ch/de/ueber-uns/person/baid/
https://www.swissrjforum.ch/deutsch/vorstand.html
https://www.coachingcvd.info/lebenslauf
https://www.team72.ch/resoz-ch/
https://seehaus-ev.de/jva-adelsheim-Katja-Fritsche
https://jva-adelsheim.justiz-bw.de/
https://www.opferhilfen.de/verein/vorstand/
https://www.fh-kiel.de/fachbereiche/soziale-arbeit-und-gesundheit/wir-ueber-uns/lehre/professores/prof-dr-otmar-hagemann/
https://www.irks.at/institut/mitarbeiterinnen/walter-hammerschick/
https://www.uni-goettingen.de/de/prof-dr-katrin-h%C3%B6ffler/438326.html
https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/jura/lehrende/kaspar/
https://csl.mpg.de/de/michael-kilchling.html
https://st-martin-dresden.de/gefaengnisseelsorgerin/
https://www.bsbd.de/ueber-uns/bundesleitung/
https://www.bwstiftung.de/de/die-stiftung/wer-wir-sind/ansprechpersonen
https://www.sueddeutsche.de/autoren/annette-ramelsberger-1.1143175
https://www.hamburg.de/staatsraete/15654434/lebenslauf-holger-schatz/
https://www.awo-frankfurt.de/anlaufstelle
https://www.jura.uni-hamburg.de/die-fakultaet/personenverzeichnis/sonnen-bernd-ruedeger.html
https://generalstaatsanwaltschaft-stuttgart.justiz-bw.de/pb/,Lde/Startseite
https://www.justiz.sachsen.de/smj/staatssekretaer-und-staatssekretaerin-4281.html
https://www.dbh-online.de/fachverband/mitarbeiter/daniel-wolter


Seehaus Leonberg – Strafvollzug in freien Formen. Akademie.
Hier wird seit 2003 Neues entwickelt. Immer. Weiter.

Über.Blick!



Vielen Dank für 

Ihr Interesse und 

die „Arbeitsgemeinschaft“…

… auf einem langen Weg!



Restorative Justice

Blickwinkel



» Beistand. Beratung. Begleitung

» Begleitung von Opfern unabhängig von der Straftat und 

vom Zeitpunkt. 

Opfer- und Traumaberatung
Leonberg, Sinsheim, Stuttgart, Herrenberg, Schwäbisch Gmünd



Nachsorge/sozialeTrainingskurse 
JVA Adelsheim

» Soziale Trainingskurse

» Opferempathietraining

» Nachsorgevermittlung

Wohngruppenvollzug
JVA Adelsheim

» Positive Gruppenkultur

» Wohnliches Umfeld, positive Atmosphäre

» Soziales Kompetenztraining/Opferempathie



Opferempathietraining
JVA Offenburg, JVA Ulm, JVA Heimsheim, JVA Heilbronn

• Auseinandersetzung mit den Ursachen und Folgen der Straftat

• Übernahme von Verantwortung für die Tat und (Weiter-) Entwicklung 

von Empathie für Opfer

• Möglichkeiten zur Wiedergutmachung andenken

• 11-13 Trainings-Einheiten, parallel Einzelgespräche, Vor- und 

Nachgespräche

• Vermittlung Opfer und Täter im Gespräch, Täter-Opfer-Ausgleich, 

Vermittlung in Nachsorge

» Opferempathietraining

» Opfer und Täter im Gespräch

» Täter-Opfer-Ausgleich

Restorative Justice
JVA Dresden, JVA Zwickau



Ambulante Maßnahmen für 

Jugendliche in Strafverfahren
Rhein-Neckar-Kreis, Böblingen, Calw, Mittelsachsen, Leipziger 

Land, Heilbronn, (Stuttgart)

» Begleitete gemeinnützige Arbeit (BB, C, MS, HB)

» TOA (RNK, MS, LL)

» Betreuungsweisungen (alle Standorte)

» Trainingskurse

– Opferempathietraining (St auf Anfrage)

– Soziales Kompetenztraining (MS, LL, BB, HB (angefragt))

– Verkehrserziehungskurse (MS)

– Anti-Diebstahlkurse (MS, LL, BB)

– Medienkurse (BB)

– Buchprojekte (LL),…



» Förderung sozialer Verantwortung durch 

gesellschaftlich relevante Arbeitsprojekte

» Beschäftigung mit der eigenen Lebenssituation

» Zukunftsorientierung

» Symbolische Wiedergutmachung des 

materiellen Schadens

» Verantwortungsübernahme

» Entwicklung einer Strategie zur Erreichung der 

eigenen Ziele (Schulabschlüsse, Ausbildung, 

Beziehungen…)

» Reflexion der Straftat(en) – daraus 

resultierende Entwicklung von 

Handlungsalternativen

Begleitete Gemeinnützige Arbeit
Landkreise Calw – Böblingen – Heilbronn – Ulm 

Junge Menschen, die zum Ableisten von gemeinnütziger Arbeit 

verurteilt werden, werden von Mitarbeitern pädagogisch begleitet



Protactics – 

Selbstbehauptungskurse
Leonberg, Böblingen, Leipzig

» Selbstbehauptung für Kinder, Jugendliche & Erwachsene

» Power-Kid: Aufklärung für Eltern über Gefahren 

     des sexuellen Mißbrauchs

» Cool Down Training

» Selbstverteidigungskurse

» Selbstbehauptung und Selbstverteidigung für 

     Menschen mit Behinderung

» Selbstschutztraining für Mitarbeiter in 

     Behörden und Einrichtungen

» Teambuilding



Schulpräventionsarbeit

Durch Beiträge der Schulen 
und Spenden finanziert

Damit Straftaten gar nicht erst entstehen ist 

Präventionsarbeit ein wesentlicher Bestandteil der 

Arbeit:

» Aktuelle und ehemalige Jugendliche des Seehaus 

Leonberg berichten aus ihrem Leben

» Sozialpädagogisches Training zur Gewaltprävention

» Einführung der Positiven Gruppenkultur im 

Klassenverband

» Fortbildungen für Lehrer



Release Konzert – Rap-Album

Samstag, 14.10.

20.30 Uhr im Glemseck



Seehaus Leonberg

Jugendstrafvollzug in freien Formen

Zielgruppe: 14 - 23 jährige Männer

- Jugendstrafgefangene

- Strafgefangene bis 23

- Untersuchungshaft-Vermeidung

- Unterbringung im Heim als richterliche Weisung 
   

  ->  Baden-Württemberg als Vorreiter für einen 

   innovativen Jugendstrafvollzug

Ziele:

− Vorbereitung auf ein Leben ohne Straftaten

− Integration in die Gesellschaft

− Opferschutz



• gute Arbeit in JVAs (z.B. Schule, Ausbildung)

• Problematik: gegenseitige negative Beeinflussung durch 

Insassen

→ Initiative von Justizminister a. D. Prof. Dr. Ulrich Goll: 

 Alternative in freier Trägerschaft

• zum Ausbau der Angebotsstruktur für Jugendstrafgefangene

• als drittes Standbein zwischen geschlossenem und offenem 

Jugendstrafvollzug

Strafvollzug in freien Formen

Dritte Vollzugsform



Baden-Württemberg (§ 7 Abs. 1 JVollzGB Ba-Wü):

• Projekt Chance, Creglingen (CJD) – seit 2003

• Seehaus Leonberg (Seehaus e.V.) – seit 2003

Sachsen (§ 13 Abs. 3 JStVollzG/§ 15 Abs 4 SächsStVollzG)

• Seehaus Leipzig (Seehaus e.V.)  - seit 2011 – ab 2021 auch bis 27jährige

• Pier 36 (Verein für soziale Rechtspflege Dresden e.V.) für Erwachsene - ab 
2021

• Outlaw e.V. ab 2022

Brandenburg (§46 Abs. 1, 5 BbgJVollzG)

• Leben Lernen, Brandenburg (EJF) – seit 2008

• NRW/Schleswig Holstein: Im Koalitionsvertrag (2022)

• Berlin: Im Koalitionsvertrag (2023)

• Sachsen-Anhalt ab 2025: 3 Plätze im Seehaus Leipzig
Mecklenburg-Vorpommern? § 15 (1), 3 JStVollzG M-V 

Strafvollzug in freien Formen



„Profil“ der Teilnehmer

• „Mehrfach- und 

Intensivtäter“

Ausschlussgründe:

• Keine Sexualstraftäter

Auswahl der jungen Männer

• JVA Adelsheim,

• JVA Ravensburg, 

• JVA Schwäbisch Hall, 

• JVA Offenburg,…

• Akteneinsicht

• 2 Bewerbungsgespräche

• Schriftliche Bewerbung durch 
den Jugendlichen

• Entscheidung durch die 
Zugangskonferenz der 
Justizvollzugsanstalt bzw. dem 
Anstaltsleiter und Mitarbeiter 
vom  Seehaus Leonberg

Profil und Auswahl



denkmalgeschützter 

Altbau (Schreinerei, 

Wohngemeinschaft, 

Mitarbeiterwohnungen)

Neubau 

(Verwaltung,W

ohngemein-

schaften)

Scheun

e

(Lager)

Reithalle 

(Sport- und 

Mehrzweckhalle)

Zimmerei/Metallbau

Seehaus Leonberg

Zimmerei/Metallbau
Reithalle

(Sport-und Mehrzweckhalle)

Denkmalgeschützter 

Altbau (Schreinerei, 

Wohngemeinschaft, 

Mitarbeiterwohnungen)

Neubau 

(Verwaltung, 

Wohngemeinschaften)
Scheune

(Lager)



» Vorleben von Familienleben
» Wohngemeinschaften
» Jeweils 5-7 junge Männer leben 

mit den Eltern und deren Kinder 
auf einer WG

→ Lernen am Modell
→ Feste Bezugspersonen & verläßliche 

Beziehungen

Familienprinzip



Familienprinzip



Familienprinzip



• Jugendliche haben Stärken, Gaben und 
Fähigkeiten, die sie für sich und die Gruppe 
einsetzen können

• Jugendliche orientieren sich an der Gruppe 
der Gleichaltrigen

• Grundwert: Hilfe für den anderen

• Hilfreiches Verhalten wird gestärkt, negatives 
Verhalten nicht akzeptiert

• Status erlangen durch positives Verhalten & 
gegenseitige Hilfe

• Wachsende Verantwortung

• Zunehmende Privilegien

            → Ressourcen der jungen Männer nutzen

   → Veränderung durch die Gleichaltrigen-Gruppe

Positive Gruppenkultur



• Verantwortung für den Buddy/“kleinen Bruder“

• Einführung in die Gemeinschaft 

 & in die Normen

• Hilfe & Unterstützung im Alltag und bei Problemen

• Begleitung

 

Buddysystem

Positive Gruppenkultur
→ Verantwortungsübernahme
→ Gleichaltrige Positive Vorbilder



• Stufen der Ermahnung

• Verantwortung übernehmen

• Mitdenken

• Lob & Kritik aussprechen

• Kritikfähigkeit einüben

• tägliche Hilfreiche Hinweise 

       ca. 20 Minuten

• Gruppenleitung durch Teilnehmer

 

Hilfreiche Hinweise

Positive Gruppenkultur/Konfrontative Pädagogik



• Helfen lernen

• Füreinander da sein

• Probleme gemeinsam lösen

• Tataufarbeitung

• Opferempathie entwickeln

• Meinungen austauschen

• sprachliche Kompetenz 
entwickeln 

• neue Wege ausprobieren 

• Lösungen ohne Gewalt

 

 

2 x pro Woche 60- 90 min und jeden 2. Samstag
Gruppenleitung durch Teilnehmer

Seehausrunde

Positive Gruppenkultur



• 6-8 Treffen zwischen Opfern und Täter

• Freiwillige Teilnahme

• Verarbeitung der Straftaten/Opferempathie & 
Verantwortung für Straftaten übernehmen

• Symbolische Wiedergutmachung an 
teilnehmende Opfer & Gesellschaft 
(Zachäusgeschichte)

• Direkter 
Täter-Opfer-Ausgleich

Opfer und Täter im Gespräch

Restorative Justice



Heizdienst

Fahrradkeller

Tiere

Flurdienst

Dreckschleuse

Bau-WC Putzdienst

Telefonabrechnung

Vesperraum

Zimmerkontrolle

Werkzeugdienst

        → Verantwortung einüben

Verantwortungsbereiche



Tägliche Bewertung
Sofortige Rückmeldung



1. Neuling

2. Leo- Anwärter

3. Leo

4. Löwe-Anwärter

5. Löwe

6. Löwe +

 Repräsentant

      

     → Veränderung durch Einübung

Stufensystem



Seehaus-Schule
Vorbereitung auf Hauptschulabschluß im Rahmen des 1. Lehrjahres



Schreinerei
Einjährige Berufsfachschule Holztechnik (1. Lehrjahr) 

2./3. Lehrjahr im Dualen System



Zimmerei/Bau
Einjährige Berufsfachschule Bautechnik (1. Lehrjahr) 

2./3. Lehrjahr im Dualen System



Metallbau
Einjährige Berufsfachschule Metalltechnik (1. Lehrjahr), 

2./3. Lehrjahr im Dualen System



Garten- und Landschaftsbau
Vorbereitung auf Ausbildung, 1.- 3. Lehrjahr im Dualen System



Gemeinnützige Arbeit
Wiedergutmachung der Gesellschaft gegenüber

Restorative Justice



Schul-, Leistungs- &Freizeitsport



Freizeiten & Ausflüge



Musik, Kunst & Theater



“Jungen Straffälligen mangelt es häufig
an religiöser Grundorientierung.“ 1 

» Christsein vorleben

» Zeit der Stille

» Impuls für den Tag

» Gottesdienste oder Ethik 

       (wahlweise)

→ Innere Veränderung durch 
Werteveränderung

1 Vgl.: Universität Tübingen: Wie wirkt religiöse Erziehung in der Familie? In: attempto, 11/2001, S. 29

Vermittlung christlicher Werte



Montag-Freitag

5:35    Aufstehen (Di & Do)

5:45    Frühsport (Di & Do)

6:35    Zeit der Stille

6:50    Frühstück

7:15    Aufräumen/Putzen

7:45    Pause

8:00    Impuls

8:15    Arbeit/Schule

13:00 Mittagessen

13:30 Pause

13:45 Arbeit/Schule

17:15 Hilfreiche Hinweise

18:00 Abendessen

19:00 Nachrichten

19:15 Pause

19:30 Abendprogramm

21:00 Abendaktivität

22:00 Bettruhe 

             (freitags ca. 23:00)

Samstag

7:30    Aufstehen

7:45    Zeit der Stille

8:00    Frühstück

8:30    Pause

8:45    Hausputz

9:45    Arbeit/   

             Seehausrunde

13:00 Mittagessen

13:45 Pause

14:00 Arbeiten auf dem 

Gelände/Seehausrunde

16:00 Sport

17:30 Hilfreiche Hinweise

18:20 Abendessen

19:15 Pause

19:30 Hausaufgaben/

          Freizeit

Ca. 23:00 Bettruhe

Sonntag

8:30    Frühstück richten

8:45    Frühstück

              Pause

              Freizeit

13:00  Mittagessen

13:45  Pause

14:00  Besuch von 

Familienangehörigen/ 

Freizeitaktivitäten/Sport

17.30  Gottesdienst/Ethik

19:15  Pause

19:30  Abendprogramm

22:00  Bettruhe

Tagesablauf



• Sport

• Nachhilfe

• Paten

• Verwaltung

• Nachsorge

• Freizeitmöglichkeiten

• Veranstaltungen

• FSJ/Bundesfreiwilligendienst

Ehrenamtliche Mitarbeiter



Anschubfinanzierung

Laufenden Kosten – größtenteils aus dem 

Justizhaushalt (Tagessätze)

Darüber hinaus sind wir angewiesen auf 

Unterstützung (Sachspenden, Spenden, 

Sponsoring) von

• Einzelspendern

• Unternehmen

• Stiftungen

• Kirchengemeinden

• Service-Clubs

Finanzierung



• Vorbereitung (Ausbildungsplatz, Wohnung,

positive Kontakte)

• Kooperation mit der Bewährungshilfe

• regelmäßiger Kontakt & Treffen

• Betreuung durch ehrenamtliche Paten

• Mitleben in Familien

• Nachsorge WGs

• Jugendhilfemaßnahmen

• Sozialhilfemaßnahmen

Übergangsmanagement & Nachsorge


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5:    Rück.Blick: was war hier los?
	Folie 6:    Rück.Blick: was ist geschehen?
	Folie 7:    Rück.Blick: was ist geschehen?
	Folie 8
	Folie 9:    Ein.Blick: wie stehen wir dazu?
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22: Restorative Justice Elemente in der Seehaus-Konzeption
	Folie 23: Restorative Justice voranbringen
	Folie 25: Restorative Justice voranbringen
	Folie 26: Seehaus-Akademie
	Folie 27: Edition Seehaus (Plus) Resozialisierung – Opferschutz – Restorative Justice
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30: Restorative Justice Blickwinkel
	Folie 31: Opfer- und Traumaberatung Leonberg, Sinsheim, Stuttgart, Herrenberg, Schwäbisch Gmünd
	Folie 32: Nachsorge/sozialeTrainingskurse JVA Adelsheim
	Folie 33: Opferempathietraining JVA Offenburg, JVA Ulm, JVA Heimsheim, JVA Heilbronn
	Folie 35: Ambulante Maßnahmen für Jugendliche in Strafverfahren Rhein-Neckar-Kreis, Böblingen, Calw, Mittelsachsen, Leipziger Land, Heilbronn, (Stuttgart)
	Folie 36: Begleitete Gemeinnützige Arbeit Landkreise Calw – Böblingen – Heilbronn – Ulm 
	Folie 37: Protactics – Selbstbehauptungskurse Leonberg, Böblingen, Leipzig
	Folie 38: Schulpräventionsarbeit
	Folie 40: Release Konzert – Rap-Album 
	Folie 41: Seehaus Leonberg Jugendstrafvollzug in freien Formen
	Folie 42: Strafvollzug in freien Formen Dritte Vollzugsform
	Folie 43: Strafvollzug in freien Formen
	Folie 44: Profil und Auswahl
	Folie 45
	Folie 46: Familienprinzip
	Folie 47: Familienprinzip
	Folie 48: Familienprinzip
	Folie 49
	Folie 50: Buddysystem
	Folie 51: Hilfreiche Hinweise
	Folie 52: Seehausrunde
	Folie 53
	Folie 54: Verantwortungsbereiche
	Folie 55
	Folie 56: Stufensystem
	Folie 59: Seehaus-Schule Vorbereitung auf Hauptschulabschluß im Rahmen des 1. Lehrjahres 
	Folie 60: Schreinerei Einjährige Berufsfachschule Holztechnik (1. Lehrjahr)  2./3. Lehrjahr im Dualen System
	Folie 61: Zimmerei/Bau Einjährige Berufsfachschule Bautechnik (1. Lehrjahr)  2./3. Lehrjahr im Dualen System
	Folie 62: Metallbau Einjährige Berufsfachschule Metalltechnik (1. Lehrjahr),  2./3. Lehrjahr im Dualen System
	Folie 63: Garten- und Landschaftsbau Vorbereitung auf Ausbildung, 1.- 3. Lehrjahr im Dualen System
	Folie 64
	Folie 66
	Folie 67
	Folie 68
	Folie 69: Vermittlung christlicher Werte
	Folie 70: Tagesablauf
	Folie 71
	Folie 72
	Folie 73: Übergangsmanagement & Nachsorge

